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XIV. Sabrgang

orfampferm

Qerfidht die Jnteveflen der avbeitenden Frauen

Crfdheint monatlich einmal
Rann bet fedbem Poftburean beftellt werden
Japredabonnement Fr. 1.50

Jiiridh,
1. Suni 1919

Heraudgegeben von der GFravenfommiffion der
Gogialbemofratifhen Parvtet der Schiveiy.

@roﬁe Fravendemonitration in Jiirvich.”

S\ (@ die Anttoord feitens der Regievung auf die For-
derumgen  der Delegation der Arbeiterfronven
durchons  ungeniigend umd unbefriedigend aus-

- fiel, befdloh die LVorftandebfonfereng der Frowen-
gLuppem pon Siivichy und Wimgebung, die Arvbeiterfraven zu
eimer Demonftration aufpmufen. Jn groper Sabl Haben
jie dem Pfe Folge geleiftet. Bu Taufenden find fie erjdye-
e, Vet Volfshausd Jiirich Jormmelter fte fich. Genoffin
Blody jhilderte die %erfyartmfe und gab die Forderunmgen
. blelt Regierungdrat Befamnt, Die aqud dem tagliden
Qeben entnonumenen Bilder, die nichts tveniger ald vevo-
hittbondren Forderumgen fonden: lebhafte und alljeitige Su-
ftimumung.  Dte Refeventtn fithrte aud) aud, tvie mian jid

die geforderte Rattonterimg der Wohnungen vorftelle, Die |

Wolhrngdnot in Biividy, wie audy i anderven Stadten, ift
erfdgrectend; ed fvird nidgt mehr Tange dauern und Iwiv
baben: BVerhaltnifie wie v Lowdon und Varid, toix Fenmen
die Sropitadtalumbs bald aud eigener Erjahrung, nidi nur
aug der Schilderumg.  Schon Hewte Haben twir Sdiditen-
betrieb bet den lftermietern; die gleidhen Shlafitellen tver-
ven Tag und Jadt »ﬁenﬂgt ntr bon berfiiedenen Peietern.

o dem Refevate ging man i gejdloffenen Feihen
aum Balnbomialen @rndhrimigdamte, wm deny Regierungsde
vate et Sdretbenn der Demonftricrenden v iibermitteln
iy die Forderumgen anitndcy zu bervtreten,

Deni dermonftrierenden Frouwen DHatten fid) Wvbeitdloje
angefchlofierr, telde ebenfalls durdy eine Defegation dHev
Regierung ihre Fovderungen unterbreiten wollten.

Der Cmipfang bet der Regierung war die eines Volfs-
pertreters durdyous unipiirdige. Sur Beit der Franzdiijden
Pevolittion, bor mehr iple Gundert Jobhrew, mdgen die
Serrficher von Gotted Gnader die Hunigernde Menige fo
empfangen Haben — aber Heute? Man lep die Frauen
fowm zu Worte fonumen. Regierumgdrot Senft, eini alter
Pianml,  der wubhig jiingerern Qdften den Plak wdumen
ditrfte, werborg feine Vnfdbhigbeit DHinter Grobheit. Erit
bot er der Telegation zur Bewmdigung ein Glaz Waffer
i, Naddent er Die erften Sige der Cingabe gelefen: Hatte,
war ihme diefe nicht fetw genug, er veriveigerte die An-
nahnve, Schlieplich mukbe er fie dody entigegennehmen, da
e Forderwsnigen ity unﬁ[ya[ten find, Die Singabe, twelde
den Magiftvaten dermoken v Aufregung gebradt DHat,
[onttet:

An den Regierungdrat und friegdwivtidhaftliche Kommiffion
bes Qantond Bitrid.

Bor einem abre prachen die Wrbeiterfrauen von Jiirich
und Umgebung der s)‘egterung ibr WMiktranen aus.

Da bdiele einfeitig itmmer nur die Lebendinteveflen der be-
fibenden Qlaffe verficht, febem wir und abermal8 genBtigt su
erfIareu, baf fie mit Snjtitution bed fantonalen Grndhrungs-
amtes ein Werfzeug fiir Bawern, Unternehmer und Grophand-
Ier fchuf, um die groge Maffe der Ronfumenten su tdujcden.

o @wf)e rtifel in der E)J%amnmmer Mabnahmen gegen dle
Teweruny, Abbau dev Teuerung™

Was taten bidher NRegierung und frieadwirtjhaftliche
Qommiffion, um eine Entipannung, ein Sinfen dex
Preidlage auf dem Lebensdmittel- und Bedbarfs-
avtifelmarfh Derbeizufiihren ?

Wasg tat Jhre Kommiffion, damit die einjeitige Fleifchpro-
puftion eingefdranft und fiix eine hinveigende IMildhprodut-
tion geforgt iverbe?

Was tat die Pegierung, um die Lebensdlage Hed
Sdhuldbenbaners, die ihrer Hande Jleih in 5 bid 714 Pro-
sent Binfen an dad uner{attliche Banffapital abliefern miiffen,
und bdie der Fabrifarbeiter zu verbeffern?

Crit nad) fortgefesten erbitterten Rampfen der Gejamtarbei-
terfhaft wurdben endlich Mittel beldafft sur allgemeinen Ber-
billigung pon INild, Brot und Kartoffeln.

E)%eglerung und friegdwirtidaftliche Kommiffion wiffen, dak
die Unjtalt fiix Sdhlachtbiehveriorgung die Fleifdhpreilfe nach

pben treibt, und dak e3 dem arbeitenden Volfe nidht mehr mog-

lid) ijt, ble'e Preife zu elid’)mmgen und e3 bafm ben Fleifd-
fonfum in ftarfftem Make einfdrdanfen mub. Sie half aber
mit, daf ben mittleren und unteven BVolfdjichidhten auch dHiefed
wenige nod genommten iourde mit dem Grlaffe Fir fleifd-
{ofen Wocden und der Duldbung des Ne“dtetgen
der Hodhitpreife
Tropdem befannt ift, wie [Phwierig gegentvdrtig die But-
ter- und Rdfeverforgung ift, weil die Bauern einfeitig Fleiid
produzieren, an dem fie nmebhr berdienen, dennoch (aht die Regie-
tung ed 3, dak in den Konditoreien jur Beveitung von feinem
®ebact und teurven Kuden Pengen bon Butter und Ciern dem
allgemeinen Ronjum entaogen werdben und fiix jene RQeute ver-
mwendet, die auch jebt immer nodh an allem UWeberfluf Haben,
berteil Arbeiterfinder und -Frauen zu wenig Mild, feine But-
ter und feine Eier befommen.
TWiv perlangen von der NRegierung ded Kantond Jiirich:
1. Daf fie vom Bunbdedrate die Cinfithrung desd Viehhandel-
monopold und dag KRohlenmonopol fordern;
2. daB die Urmeefonferven in Stddten und induftriereichen
Gemeinden g1 1 Fr. per Biidhle abgegeben werden;
3. dap den Ronditoreien bie Herftellung von KFuden und Ge-
bad mit fitger Butter und frijhen Ciern unterfagt werbde;
4. dak der Eierhandel monopolifiert werbe.
€3 find flaffenbewupte, didsziplinierte Urbeiterfrauen, bdie
nodhmald and ie NRegierung gelangen. Sollte diefe in furzfich-
tiger BVerblendbung die Begehren zuriichweifen, wird fie jelbft die
BVevantwortung auf fich nehmen miiffen.
Wiv vaten der Negierung, die ftarfe Hand einmal nach oben
und nidht immer nad) unten zu eigen.
Bitvid, den 13. Nai 1919.
Namensd der fozialbemofratijhen Frauenorvganijationen
bed Qantonsg Biividy:
aez. N Blod A Rodbmanmn

Die Pegievurgl twan Furgfiditig genug, Dad Begehren
auriidfgumeifen.  Dr. Crnft, der den Crnft der Situwation

T fetnem ftereothpen Qacpeln zu verdeden fudie, iveigevte

ficy, der Ddemomftrievendent Peenige, ivelihe beinahe givel
Shmbden auf eie AUntivort twartete, diefe felbft zu geben.
TWir bedonterty nur, unfern Lefern dag Bild des ,BolEsber-
treter8” midyt bovfilhren zu Eonmen. Cime Pomentanfnabnre
Hatte der Weigerhimg, zur Dienige zu. reden, erft den rich
tigen Qusdrut gegeben. Jum Sfluffe wwiinfdte diefer nidht
ernft 31 nehmende Dr. Crnft nod) die Wdreffen von 3iv fa
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25 big 100 avnien, Hilfjsbediivitbgen Familien, damit dicfen
v Yhnojen uc‘[m(rcw merden fomnine.

D3 nennt man Demolratie, Jogiated Sdngetiihl, Syi-
ftengmdglicifert und was der ﬂbmfc mehr jud; Arbeiter-
frowen verlongeny Berbilligung der Lebendmit-
fel, wnd mon bietet WHnen et Almojere an. Piug: Teufel!

Die tmmrer nod) twartende Nenge walhne die Antrort
der Pegierung mit grofent Mhvillen und Srbdrung ent-

gegeiv; nur jehr jcdver war e g Hewegen, tn cin grofes
Lobal gu forwmen, unv weitere Bejdhliifie au fofjen.  Bu

fagen 1t dak fich die Vemmben wnd Beamiinmen des fanto-
nafeiv Qebengnittelonttes jebr unfvewndiidy benontmen Hot-
ten, fie die jtetd die Friidhte bder Elofjenbemupten Politif
der rbetterictioft gendeher, ofme perionliche nftrengung,
Hoben fein BVerjtandnid fitr Hungernde Arbeiterinafjen. Sie
haben wie ihr Chef mme ein HIEded Raichen.

S der WVerjonulung i der , Cintradgt” tide Hejdlof-
fen, jich an die Arbeiterunion zu wenden, diefe nun zu einee
Demvonitrattion  owfgufordern; i Qantongrat  Habe Ddie
Sogtaldemofratijde Fraftion efne Jnterpellation  eingus
reichern, wm Den Pegierunagdvat e bevanlaffen, iiber fein
111(LTIIG[I'le)IC Bared Benehimen RPed und Andoort v Jtehen.
— Die Jnberpelbation 1t ngwifden cingereidht worden, —
Die Ungufriedenheit wnter dew Arbdeiterfrauven ift grop.

g fone 3 nue vedht fein, swenn die Regicring tnuner
nmehr die Peadfe vomr Geficht reiBt und das wahre Gefichh
setgt.

Seit Monaten Haben iv tin Wejten Waffenftillftand
und infelgedeffen die Moglichtett Gefferer Bufubren bon
Qebend= and Bedarfsavtifeln, Wllemn die Kapitaliften ma-
hen bon diefer Moglichfeit Leinen Gebraudy, tweil fie unter
affent Umftanden verbiiten twollen, daf die Vreife fiir Hie
ilandifele Bensiferumg Hilliiger twerden, Anf denv Welt-
unarnft Gegimmere die Preife au follew, die dunmmen Sdhiveizer
with Scwetgertimen aber Bezalhlen Seny Bund wund  allen
Geldjadpatrioten gerne weiter Gorrende Wadherpreife. So
jbeint e und. Nwelt nuw it Bt wurde dad anerifa-
nifihe Sdiweinefleiicd verteuert, Iic[)w nur fliv die Bilivder
Arbeiterichoit werden Eter und Fletjdy durcy nichtdtuerijde
Sandlerbanden wwvgehewer verteuert, nicht nur fliv die Biir-
Ger Wrbeiterfamifien joivd duvdy die einjeittge Fleifdpro-
puftion, d. §. durdy die unerfdfiwinglichen Fletfhpreife, die
WG vertewert wd die Rotion verdleimert, Dad eldgendi-
fijhe Crnabrungdant |, pevfongt” queh die andern Stdadte
mit — Bublifattonen, anrtlicgen Mitteilungen wnd ,Be-
ricitigumgen’, aber tuo find andevnortd die Frawen umd
Wednmer, die fidy dagegen mwehren, doB man ung Papier,
ftatt Dilligeven Nahringdmitteln ¢ibt? Sofange die Frauen
e i Riividy wnd nidE o an andernt Orten vevfangen,
Do die 8%01‘t'fwf‘m‘ftfn ihre gegebenen Beripredhen einldjen
wi)y dafiie jorgen, dafy bie Preije Heruntergehen, jolange
divfen - und nicht wunderin, daf der Wuder tvetter HlIHE
und das avme Volf dorbt.

%
Die Rechte der Frauen in NRuland.

Daf i jozialiftifchen Rublond dre Frauen politifdy den
Peanmern glerdber (cf)ugt fond, 1t etigentlichy jelbitoeritdmd-
licg. Dieje Gleich thgung 1§t e 4 der BVerfaffung
der Somwjetrepubif audduiictlich niedergelagt. Jne Avtifel 13,
§ 64, der iiber des aftive wnd pajfioe Wablredt beftinumt,
f)ci’B‘f 05

a8 Fedit gu tahlen wnd qewahlt zu werden, geniefen,
anglg bom Gloubensdbelfenninis, der Nattonalitdt, der
gtett ufw., folgende Biivger betderlfer Ge-
ichledyts der ruifijden foderatiben Sorjetrepublif, die
i@ uie Tage der Walhlew dag 18, Qebensfalhr pollenbet
hoben: a) alfe diejeniigen, die ihven Qebendumterhalt ausd
produittiver und gefelffchaftlic nitblicher rbeit bejtreiten
cbenfo Perionen, dDie fm Saudhalt tatig find,

wodurdy Dden erftern dag produftive Urvbeiten ermdglicht
witd, inpfe: vbeiter, Vngejtellte aller Arten und Qatego-
vien, Die i oder Juduftrie, i Sandel, in der Loamdiirt
iefoft win. bejdidftiat find, Vavern und aderbautreibende
Qojafer, infofern fie fidy feines Qohravbeiter ur Crgielung
von Getntnn bedrenen.

Aljo volle politiphe GlewdGberedhtigung alfer aubeitenden
Jroter. e die Nidhtshier find vowr politifGon Qeben
andgejchlofien. E

Trol diefer wnbeftveitboren Totfade wind trogdem eine
gonge Neihe vonw Genofjery, die dn Rupland gewefen find,

Do der dort Dervidhenden Yeoval, von der fid) tmnter mehr

entivicelnden newen  joglaliftifcen Qebendauffaijung  ge-
vaidezir Degetitert uvitdfonumen, wevden audy unter umjever
erbcite’ritﬁa»ﬁ inuner Jvieder die Qitgen der biirgerlichen
Prefie dider dad bolidemiftiide Ruiland geglaubt. Bejon-
ders pie Rige {iber die Jvotionalifterung Ser Frauen in
Saratorn wecht inumer dpteder die Runde durdy die Prefje.

Bwar bhat de ,Tinmed”, die ald erfte ()eitnmq biefe
Selfauengeididybe i‘f)T'UI glcdbigen Qejern aufaetiicyt Hatte,

ey etntger Feit evflarven miifien, daf an der gangen Sade
fein wabres Wort fer wnd daf fie enfady angelogen tvor-
den fei.  Aber tweil es unjere Hervrfchende Klaffe und die
in ihrem Trenft fhebendeny Bettungenw davawf abgejehen
haben, dad GoliGemiftijhe Rublond zu vevfewwmden und
Whledht me machen, benuben fie al8 Senjotion inuner wieder
viefe Qigenigefdichte, damit unfeve braben Biirgersirauen
fo vedit dad Grufeln vor denw Boljhewifi fernen jollen.

BB Gegenteil it aber mwabhr, Die jogtaliftije Lmge-
fhaltung Ded weiren Ruflond entzieht dem Krebsiibel der
feutigen fapitaliftifdgen Gefellfihaft, der Proftitution, den
tahrboden, Keine Froar die avbeiben will, it dort durch
die Yot geztvungen, hren {ovper zu berfaufer. €8 fommt
Dot wicht amehr vor, dal juwge, arbeitdlofe Madden ein-
fieh, wm ndicgt Swwger  zu - letden, auf die Strake gehen
nuitffeny, ume fidg Hretdzuigeben.  Aber bHer wnd fommt Had
vor, Bet nd wddit die Projtitfutton tmuimer wehr an, je
guofer e Wvbeitslofiglett, je qroBer die mwirtidaftliche
ot ift.

Denn joir {eben nidGt wnter der Hervichaft der Boljde-
ift, jonderiv unter der Herrfdaft ded Seldes.

M, T.-Ch.

B A S R KA S IR

dUnd dennodg find mwiv feft dabon itberzeugt, daf iviv
unbeftegbar find, denn die Menfdhheit wird aud dem impe-
vialiftifden Gemebel nicht gebrodhen Hervorgehen, fondern
wird dad Gemebel iiberwinden. Dad erfte Land, dad die
Bmwangséfeffeln des imperialiftifhen Krieged zerrifjen bhat,
war unjer Land.  Wir Haben die jhlimmiten Opfer ge-

bracht, wm bdiefe Feffeln zu jbrengen, aber ivir Haben fie
gefprengt.- Wir ftehen auBerhald der tmperialiftijhen Ver-

pilichtungen, wir entfalteten vor der gangen Welt dad Ban-
ner ded Qampfes fiir den bolligen Stury Dded Jmbetia-
[i8mus.

i befinden ung in einer Helagerten Feftung, jo lange
ung andere Armeen der internationalen jozialiftifden NRe-
bolution nicht 310 Hilfe geformmen find. Aber diefe Wrmeen
find borhanden, fie find gaflreidger alg die unfrigen; fie
wadbfen, gedeibhen, erftarfen, je langer die Brutalitaten ded
Smperialigmus  fortgefeht iwerden. Die Urbeiter bHrechen
niit thren Sogtalbervdtern, den Gompers und den Renner.
Qangiam aber nnbcirr’bar ndlﬁ)ern ﬁc’f) bie %rbeﬁcr bet
jchen ?;’Lebofutmn, btc cmam unb aﬂem Irmfanbe ift, die On[
fur und die Peenjchheit liberhaupt vor dem Untergang 3u
retten.

Qurgz, Wwir find unbefiegbar, denn unbefiegbar ift die
internationale profetarifche Revolution.”

(Aug N. Qenin: Brief an die amerifanifdhen Urbeiter.)

£




	Grosse Frauendemonstration in Zürich

